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cnfmenbef su t?af>en, todprenb in ©Mrflicpfeif bcr Prinz ben ©iebffapl mit
fMlfe Bon stoei ©erbredpern Bon ©eruf begangen bût. ©ie f?orf zufällig,
mie bie lepferen einen neuen Ueberfall, biedmal auf ben ©elbfcpranf ipred
©aferd, planen unb eilt nun in rafenber $aprf nadp ibresf ©aferd &eim,
um bort Bor ben ©cpurfen einzutreffen.

3um ©dpluf loft fid? ailed, toie field bei amerifanifdpen filmen, in
2Boplgefallen auf. ©ie ilnfcpulb bed Slffiffenten tritt tlar zutage, bie mutige
üocpfer bed ©eleprfen toirb feine $ruu merbetr, mit einem S3ort: ©ad
©after erbricpf fid}, unb bie Xugenb fepf fid} zu Sifdp.

* *

©er 3i(m aid ©fecfbrief.
3n 2Bien würben ^ärfepcr unb ©fefje nur

baburd) t>erf)a(fef, weit fie fid) in einer gifm*
fabrif paffen filmen (äffen.

2öer ein gulfdper ober ©ieb,
Ober toem bie greipeif beb/
^Jîeibe jeben $ilmbefrieb,
üeberpaupf unb aud Prinzip.
©Billft bu fein gut aufgenommen,
Slebnlid}, Aar unb nid}t oerfcpmommen,
©iepfie bie potente lommen,
©p' bud ©3 ein erfIi dpi Bergtommen.

3ifd?enb unb mit einem Strati, bumm,
(Silled biefed iff fein 2Bit? nidpf)
Çfnipff man fürd ©erbrecperalbum
primitiB mit ettoad ©tiplicpf.
©od} bie Kurbel, bie man brepf,
$ilmf ben ©ieb mit £aar unb £>aut,
©Me er gept unb toie er fiept,
©Me er fcpaut unb toie er Haut.

©rum, ©erbredper, fei gefdpcit:
#üte bid} Bor 3elluloib.
borgen ffpffe, fflmffc peut,
©ad pat jeben fcpon gereut.
©5o Biel ©icpf iff, iff Biel ©dpatfen,
©3enn fie men gefurbelt paffen,
Sfommfd ber Polizei zuffaffen,
©fad für miefe ©lafemaffen!

Sllfo mer mad audgefreffen,
©Treibe alle Sfinotinfen,
filmen macpf z»ur ©Pap, inbejfen

©ept bie ^reipeif in bie ©infen.
3ebe ©adpe fommf fonff mal
21n ben Sag, and ^limmerlicpt.
©arum merfe bie ©îoral:
Sulfcpe, galfdper! Sitme nid}f! ^ 13

entwendet zu haben, während in Wirklichkeit der Prinz den Diebstahl mit
Hilfe von zwei Verbrechern von Veruf begangen hat. Sie hört zufallig,
wie die letzteren einen neuen Ueberfall, diesmal auf den Geldschrank ihres
Vaters, planen und eilt nun in rasender Fahrt nach ihres Vaters Heim,
um dort vor den Schurken einzutreffen.

Zum Schluß löst sich alles, wie stets bei amerikanischen Filmen, in
Wohlgefallen auf. Die Unschuld des Assistenten tritt klar zutage, die mutige
Tochter des Gelehrten wird seine Frau werden, mit einem Wort: Das
Taster erbricht sich, und die Tugend seht sich zu Tisch.

Der Film als Steckbrief.
In Wien wurden Fälscher und Diebe nur

dadurch verhastet, weil sie sich in einer Filmfabrik

hatten filmen lassen.

Wer ein Falscher oder Dieb,
Oder wem die Freiheit lieb.
Meide jeden Filmbetrieb,
Ueberhaupt und aus Prinzip.
Willst du sein gut aufgenommen,
Aehnlich, klar und nicht verschwommen,
Siehste die Polente kommen,
GH' das Weinertlicht verglommen.

Zischend und mit einem Knall, bumm,
(Alles dieses ist kein Wih nicht)
Knipst man fürs Verbrecheralbum
primitiv mit etwas Dlihlicht.
Doch die Kurbel, die man dreht.
Filmt den Dieb mit Haar und Haut,
Wie er geht und wie er steht,
Wie er schaut und wie er klaut.

Drum, Verbrecher, sei gescheit:

Hüte dich vor Zelluloid.
Morgen sthste, filmste heut.
Das hat jeden schon gereut.
Wo viel Ticht ist, ist viel Schatten,
Wenn sie wen gekurbelt hatten,
Kommt's der Polizei zustatten.

Was für miese Masematten!

Also wer was ausgefressen,
Meide alle Kinolinsen,
Filmen macht zwar Spaß, indessen

Geht die Freiheit in die Vinsen.
Zede Sache kommt sonst mal
An den Tag, ans Flimmerlicht.
Darum merke die Moral-
Falsche, Fälscher! Filme nicht!
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